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Kleine Eingriffe mit großer Wirkung

Ihr neues Leben ohne 
Brille mit REALEYES  
Wie schön es wäre, wenn man sofort nach 
dem Aufwachen alles scharf sehen könn-
te. Wenn man nie wieder Brillen suchen 
oder mit beschlagenen Gläsern kämpfen 
müsste. Ein Leben ohne Brille – das ist 
der Traum vieler Brillenträger. Patienten 
wie z. B. Sophie haben sich diesen Traum 
erfüllt. Sie alle haben sich den Augenarzt-
Spezialisten von REALEYES anvertraut 
und beschreiben ihren Weg zur Brillen-
freiheit in ihren Erfahrungsberichten auf 
www.realeyes.de
   Die bekannteste Methode ist das Au-
genlasern (FemtoLASIK), mit der Kurz- 
und Weitsichtigkeit sowie Astigmatismus 
korrigiert werden kann. Dieses Verfahren 
ist jedoch nicht für jeden geeignet – für 
diese Patienten ist die Linsenchirurgie 
die perfekte Lösung. 
Für Sophie war die Implantierbare Kon-
taktlinse (ICL), die ihr zusätzlich zur na-
türlichen Linse dauerhaft eingesetzt wur-
de, das geeignetste Verfahren und sie be-
schreibt ihr neues Leben ohne Brille so: 
„Es gibt viele Glücksmomente! Es fängt 
damit an, dass ich morgens aufwache, die 
Augen aufschlage und sofort alles klar 
und deutlich sehe. Ich entdecke viele neue 
Sachen, die ich vorher nicht so wahrge-
nommen habe. Das neue Lebensgefühl ist 
nicht wirklich in Worte zu fassen – es ist 
einfach schön!“ 

Ein weiteres Verfahren ist der Laser-Lin-
sentausch (CLE), bei dem die körpereige-
ne Linse durch eine Kunstlinse ersetzt 
wird. REALEYES Patientin Carola Gol-
ding hat sich für diese Variante und den 
Einsatz von Multifokallinsen entschieden 
und beschreibt ihr neues Leben so: „Es 
ist ein wahnsinniges Geschenk – diese 
Freiheit, tatsächlich keine Brille mehr 
tragen zu müssen. Einfach großartig!“
Im Gegensatz zu Standardlinsen, bieten 
Multifokallinsen völlig neue Möglichkei-
ten, denn mit ihnen können Patienten 
übergangslos in mehrere Entfernungsbe-
reiche gut sehen. Die Linsen sind beson-
ders geeignet für Menschen mit Alters-
sichtigkeit (Presbyopie), die oft in Kombi-
nation mit Kurz- oder Weitsichtigkeit 
korrigiert werden muss. 
Das Prinzip des Laser-Linsentausches 
half auch Hans-Peter Baumeister bei sei-
ner Katarakt-Operation. Er entschied 
sich für den Einsatz torischer Linsen, um 
seine Hornhautverkrümmung auszuglei-
chen. Auch er ist sehr glücklich mit seiner 
Entscheidung: „Ich will nicht übertreiben, 
aber ich fühle mich wie neu geboren. Ich 
entdecke eine ganz andere Qualität, mit 
den Dingen des täglichen Lebens umzu-
gehen und sie wahrzunehmen.“ 
Viele Menschen haben eine utopische 
Vorstellung, wenn es um Augenoperatio-
nen geht – tatsächlich sind sie jedoch in 
der Regel völlig schmerzfrei und dauern 
nur circa zehn Minuten pro Auge. Wel-
ches Verfahren für Sie das beste und si-
cherste ist, erfahren Sie bei einem unver-
bindlichen Eignungscheck. 
Sie erreichen uns unter 089/24 88 74 30 
oder per Mail an kontakt@realeyes.de
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Gesundheits-Innovationen mit Zahnärztin Sarah Breu 

Die Schnarcher-SchieneFür den eigenen Körper ist es 
der pure Stress, für die geplagten 
Partner im Bett nebenan nicht 
selten auch: 60 Prozent aller Män-
ner und 40 Prozent der Frauen 
schnarchen. Die gefährlichste 
Variante ist die Schlaf-Apnoe – 
Atemaussetzer, die den Tiefschlaf 
stören. Die Folge sind oft Dauer-
müdigkeit und Kopfschmerzen 
bis hin zu ernsten oder sogar le-
bensgefährlichen Erkrankungen 
wie Schlaganfälle. 

Die zahnärztliche Schlafmedi-
zin ist eines der Spezialgebiete  
der Zahnärztin Sarah Breu im 
Team der Elisenhof Zahnärzte 
am Münchner Hauptbahnhof. 
Nach einer genauen Analyse des 
persönlichen Schlafverhaltens 
bespricht Sarah Breu mit ihren 
Patienten die Therapie.

Sehr oft hilft die Unterkiefer-
protusionsschiene – eine durch-
sichtige Schiene,  die den Unter-
kiefer im Schlaf stabilisiert, so-
dass die Atemwege frei bleiben. 

Die großen Vorteile: Die sofort ein-
setzbare Schiene erspart die CPAP-
Therapie – eine Gesichtsmaske, die 
beim Zubettgehen an ein Beat-
mungsgerät angeschlossen wird und 
dann per Überdruck die Atemwege 
im Schlaf frei hält. Die deutlich de-
zentere  Unterkieferprotusions-
schiene ist ähnlich effektiv und ihre 

Wirksamkeit ist wissenschaft-
lich bewiesen. Sie wurde eben-
falls für die tägliche Anwendung 
entwickelt, lässt sich leicht ein-
setzen und reinigen und kann 
völlig unkompliziert auf Reisen 
mitgenommen werden. Sarah 
Breus weitere Schwerpunkte 
sind Implantologie, Zahn-

fleischlifting, ästhetische Zahnheil-
kunde sowie Kiefergelenks
erkrankungen. 

Kontakt und Beratung: Elisenhof 
Zahnärzte, Prielmayerstr. 3,  
80335 München, Tel: 089/55 21 00 81; 
www.elisenhof-zahnaerzte.de;  Email: 
praxis@elisenhof-zahnaerzte.de;  
Whatsapp-Kontakt: 0162-530 45 36. 

Diese 
durchsichti-
ge Schiene 
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enn von 
Schau-
fenster-
krankheit 
die Rede 
ist, denken 

die meisten Menschen 
zunächst an die weit ver-
breitete Durchblutungsstö
rung in den Beinen. Rund 
fünf Millionen Menschen 
sind davon betroffen. Die 
verengten Arterien verhin-
dern eine ausreichende 
Sauerstoffzufuhr in die 
Beine. Das löst so starke 
Schmerzen aus, dass Er-
krankte stehen bleiben 
müssen. Die gleichen Sym-
ptome verursacht aber auch 
eine sogenannte Spinalka-
nalstenose, eine der 
häufigsten  Rückenerkran
kungen überhaupt. 
Wirbelsäulenexperte Dr. 
Reinhard Schneiderhan 
aus München- Taufkirchen 
erklärt, um was es sich da-
bei handelt und welche 
Therapien am besten hel-
fen:

Der Spinalkanal ist ein 
ganz besonderer Bereich 
des menschlichen Körpers. 
In ihm befindet sich das 
Rückenmark und von die-
sem zweigen insgesamt 31 
Spinalnervenpaare ab. Sie 
versorgen jeweils einen 
ganz bestimmten Körper-
abschnitt. „Vom Gehirn 

ausgesendete Bewe-
gungsreize sorgen 
dann dafür, dass wir 
uns kontrolliert bewe-
gen können“, sagt Dr. 
Reinhard Schneiderhan 
vom gleichnamigen Medi-
zinischen Versorgungszen-
trum in München-Taufkir-
chen. „Wenn sich der Spinal-
kanal aber verengt, kommt es 
zur gleichen Symptomatik wie 
bei der Schaufensterkrank-
heit. 

Betroffene haben starke 
Schmerzen und Taubheitsge-
fühle in den Beinen. Manche 
klagen auch über Lähmungen 
und Missempfindungen. Bei 
Männern kann es zu Erekti-
onsproblemen kommen. 
Glücklicherweise können wir 
allen Patienten gut helfen.“ 
Obwohl kaum bekannt, gehört 
die Spinalkanalstenose zu den 
häufigsten Rückenerkrankun-
gen überhaupt. Vor allem bei 
älteren Menschen ist sie weit 
verbreitet.

 Oft spielen bei der Erkran-
kung mehrere Faktoren zu-
sammen. Da sind zum einen 
die Bandscheiben, die im Lau-
fe der Jahre zunehmend die 
Fähigkeit verlieren, Wasser 
aufzunehmen. Das macht sie 
instabiler und poröser. „Sie 
können sich in den Wirbelka-
nal hineinwölben und den Ka-
nal verengen“, sagt der 
Rückenexperte. „Außerdem 

nimmt die Beweg-
lichkeit ab. Das be-
lastet die Gelenke. Die 
Wirbel reagieren auf diese 
zusätzliche Belastung mit 
knöchernen Anbauten im Ge-
lenk, die Bänder verdicken 
sich durch Faltenbildung und 
das Bindegewebe fängt an zu 
wachsen. 

All diese Prozesse können 
ebenfalls zu einer Spinalka-
nalstenose führen.“ Mithilfe 
moderner bildgebender Ver-
fahren lässt sich das Leiden 
heute gut diagnostizieren. 
Frühzeitig erkannt, kann eine 
konservative Behandlung mit 
medikamentöser Therapie  – 
gezielte Einspritzungen an 
den Engstellen der Wirbelsäu-
le – sowie ein regelmäßiges 

Rückentraining oft gut hel-
fen. „Wenn das Krankheits-
bild schon weiter fortge-
schritten ist, müssen wir eine 
sogenannte Epiduroskopie 
durchführen. Bei diesem 
minimal-invasiven Eingriff, 
der auch als Rückenmarks-
spiegelung bekannt ist, inji-
ziere ich einen Cocktail aus 
Enzymen und schmerzstil-
lenden Medikamenten. Das 
lässt die störenden Struktu-
ren schrumpfen und führt 
schnell zur Schmerzfreiheit.“ 

Bei einer schon eher weit 
fortgeschrittenen Erkran-
kung ist eine Operation nö-
tig. Aber auch hier hat die 
Medizin große Fortschritte 
gemacht und kann mikrochi-
rurgisch vorgehen. „Mithilfe 
von Spezialinstrumenten 
entfernen wir das überschüs-
sige Band-, Knorpel- und 
Knochengewebe“, sagt Dr. 
Schneiderhan. „Patienten 
können dann meist schon am 
nächsten Tag wieder mobili-
siert werden.“

Rücken-OP gut abwägen

W

Spinalkanalstenose: Was
Wirbelsäulen-Spezialist
Dr. Schneiderhan rät

Wirbelsäulenspezi-
alist Dr. Reinhard 
Schneiderhan er-
klärt die Spinalka-
nalstenose


